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Arbeitsplätze boten und ei nen ra san ten Auf schwung des me tall   verar bei ten den Sek-
tors bewirkten. So waren 1936 das Messing werk in Finow mit 3.500 und die Ardelt-
werke in Ebers  walde mit 3.200 Per so nen die beschäftigungsstärksten Unternehmen 
(Seifert u. a. 2000, S. 45).
Obwohl nach dem Zweiten Welt krieg weite Teile funk ti ons  tüch tiger Maschinen und 
Anlagen ent eig net, demontiert und als Kriegs   repa ration nach Russ land abtransportiert 
wur  den, blieben das er wor be ne Know-how und die per sönliche Ver bun denheit mit der 
tra ditio nellen Me tall ver  ar  beitung am Standort er hal  ten. Auf dieser Grund la ge ent-
wickel ten sich zur DDR-Zeit export star  ke volkseigene (Kom bi nats-)Betriebe (VEB) wie 
der Kran bau, der Rohr lei tungs bau, das Walzwerk, der Schiffs arma turen- und Leuch-
tenbau oder das Reichs bahnaus bes serungs werk mit mehreren Tausend Be schäf tig ten.

Bündelung der Kräfte nach 1990
Mit dem wirtschaftlichen Umbruch Anfang der 1990er Jahre lösten sich die Kom-
binate auf, indem Teile davon privatisiert, andere Teile hingegen stillgelegt wurden 
(Mallok 1996). In Verbin dung damit kam es zu einer drastischen Re  du zierung der Be-
schäf tig ten zahlen, so dass Unternehmen häufig bis auf 10% ihrer vormaligen Grö ße 
schrumpften. Die verbliebenen Unter neh men kon zen trier ten sich auf ihre Kernkom-
pe ten zen und be müh ten sich zu nächst mit spontanen Kooperationen, dem Prozess 
der De-Indu stri alisierung entgegen zu wir ken.

Um die lo ka len Kräfte der Metall bran che zu bün deln, grün de ten am 28. August 2002 
der Wirt schafts de  zernent des Landkreises Barnim Car sten Bockhardt, der CDU-Land -
tags   abge ord ne  te Thomas Lu na cek sowie vier Geschäftsführer Ebers     wal der Un ter -
neh men das „Netz  werk Me tall, Anlagenbau, Auto   mo bil  zulie fe rer“, 2005 umbe nannt 
in „Netz werk Metall Ebers wal de/Barnim“. Dabei handelt es sich um folgende Grün-
dungsmitglieder: Wolfgang Haberzettl, DRE/CON Großwälzlager GmbH (heute 
Rothe Erde GmbH), Hans Mohrmann, Finow Rohr sy ste  me GmbH, Karl-Heinz Laus-
berg, Metallbau Finow GmbH und Sieg  fried Hanke, Ge sell  schaft für Gießerei-Koope-
ra tion GmbH. Heu te gehören dem Netzwerk 26 me tall verarbeitende Unter neh men 
mit ins ge samt 1.500 Beschäftigten an, wobei das kleinste Unternehmen weniger als 
zehn und das Größte mehr als 400 Mitar beiter zählt (An hang 1, WITO 2007).
Das erste Büro befand sich im Gründerzentrum InnoZent GmbH auf dem Ge  län de 
des Tech nolo gie- und Gewer be parks Ebers  walde (TGE) in der Alfred-Nobel-Stras se 1 
und damit vor Ort bei den pro du zie renden Un ter neh men. Erster Moderator war Dr. 
Diet   mar Mül ler aus Prenzlau von 2002-2004 im Rahmen des Bun des projekts „Ma-
nage ment re gio naler Lernkulturen“. Ihm folgte 2005 Dietrich Bester von der WITO 
Barnim GmbH 3 als über wie gend eh ren  amtlich tätiger Netzwerk-Ma nager (Abb. 2).

3 Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft mbH des Landkreises Bar nim, Dezember 
2002 gegründet, 2002-2006 geleitet von Bernd Barig, 2007 in terims mäßig ge führt von Dr. Wil-
helm Benfer. Geschäftsführer seit Dezember 2007 ist Rüdiger Thu  nemann.

Das Netzwerk Metall
Paradebeispiel regionaler Kooperation

Jörn Mallok 1, 2

Eberswaldes viel gepriesenes Netzwerk Metall begeht 2012 sein 10-jähriges Jubi-
läum. Auf den ersten Blick ein unspektakuläres Ereignis, da es Netzwerke zuhauf zu 
geben scheint. Fragt man aber genauer nach seinen Aktivitäten, so zeigt sich, dass es 
für Stadt und Region Beachtliches leistet. Daher gilt es zu Recht als Parade bei spiel 
für die gelungene Zusammenarbeit von Wirt schafts förderern, Wissen schaft lern und 
Unternehmern. Der vorliegende Beitrag doku men tiert, wie das Netzwerk Metall ent-
standen ist, was es bisher ge lei stet hat und was sein Erfolgsrezept ist.

Traditioneller Standort der Metallverarbeitung 
Anfang des 17. Jahrhunderts galt das Finowtal zwischen Schöpffurth, dem heu-
tigen Finowfurt, und Eberswalde als be deutendster früh indu strieller Stand ort der 
Metallverar bei  tung in der Mark Branden burg (Heydick u. a. 1987). Sein Ursprung lag 
in dem 1532 geschaffenen Kup fer ham mer, der 1603 von der Schwär  ze an die Finow 
ver legt wur de und 1785 die er ste Dampf ma schine Deutschlands nach Watt´scher 
Bauart herstellte (Abb. 1, Seifert u. a. 2000). 

Um 1700 folgten die 
Eisen  spal terei und der 
Draht hammer, in de-
nen Nägel ge   schmie-
det, Drähte ge zo gen 
so wie Klein pro file ge-
walzt wurden, die als 
Halb zeu ge zur wei te-

ren Verarbeitung dien ten. Zu dieser Zeit grün    dete sich auch das Messingwerk, etwas 
später die Stahl- und Ei sen   wa ren  manu faktur (um 1750). Weiterhin entstanden von 
1860 bis 1940 Me tall  wer ke, Eisen gießereien und Ma schi nen fa briken, die zahl rei che 

Abb. 1: Historischer
Kupferhammer. 
Postkarte von 1927.
Museum in der
Adler-Apo theke Eberswalde.

1 Prof. Dr. Jörn Mallok, Hochschule für nachhaltige Entwicklung (FH), Fachbereich Nachhaltige 
Wirtschaft, Friedrich-Ebert-Strasse 28, 16225 Eberswalde.

2 Dank gilt Dietrich Bester von der WITO Barnim GmbH für wert vol le Anregungen und die Bereit-
stel lung historischer Dokumente.



Lücken selbst schließen 
Um die Aktivitäten der Netz werk-Unter nehmen abzubilden, wur den in den Jahren 
2005, 2007 und 2009 drei bundesweit einzig ar tige Stu dien durch ge führt und de-
ren Ergebnisse in renommierten Fach  zeit schriften veröffentlicht (Mallok 2006, 2007, 
2008, 2011). Sie doku men tieren die Entwicklung der Metallbranche am Standort und 
die nen Unternehmern sowie Wirtschaftsförderern als Grundlage für stra te gische 
Entscheidungen. Dazu zwei Be fun de: Erstens lag die Ar beits produktivität 2006 von 
neun Un ter neh men deut lich über dem west deut schen Branchen durchschnitt, ob-
wohl der Mit tel wert des Netz  werks erst 88,6% betrug (Mal lok 2007). Zweitens be-
teiligten sich 2005 etwa 60% der Unternehmen an der direkten Warenausfuhr und 
erwirt schafteten damit im mer hin 38% ihrer Um sätze. Dies ist beacht lich, da in der 
Branche überwiegend grö ße re Un ter neh men expor tie ren, aber 80% der befragten 
Betriebe weniger als 100 Be schäf  tigte hatten (Mallok 2008).

Stellvertretend für die hohe Exportkraft sowie Innovationsfähigkeit der Netzwerk-
Un ter  neh men sei die Kirow Ardelt GmbH genannt, die ihr 1932 angemeldetes „Dop -
pellenkerwipp-Pa tent“ weiterentwickelte, dessen grund le gen des Wirk prin zip sich in 
zahl  reichen, welt weit ex por tierten Ha fen   kränen wiederfindet. Hinzu kommt der
2. Platz beim Wettbewerb „De sign preis Bran  den  burg“, den das Unternehmen 2008 
für seinen Dop pel lenker-Hafen mobil kran ADLER 1500 in der Kate go rie „Indu strie- 
und Pro duktdesign“ erhielt. Bereits 2000 wurde das Unternehmen mit dem „Inno-
vationspreis Berlin-Brandenburg“ für die Entwicklung der weltweit ersten mobilen 
Containerbrücke und 1992 mit dem „Bundespreis Produktdesign“ für den Portal-
drehkran geehrt.  
Weiterhin identifizierten die Studien markante Lücken in der regio na len Zuliefer-
struktur, da Anbieter von Guss tei len, Mon tage sät zen, oder dem Bie gen und Zer-
spanen von Groß bau tei len fehlten. Der ar ti ge Auf träge wur den anfangs in an de re 
Regio nen ver ge   ben, was auf wen di ge Transporte erfor der te und oftmals zu länge ren 
Lie fer zeiten führ te. Auch hätten 104 zusätzliche Arbeitsplätze entstehen können, 
wenn es z. B. 2005 möglich gewe sen wäre, Aufträge im Wert von 11,7 Mio. Euro 
am Standort zu ver geben (Mallok 2008). In der Folgezeit wur  den die aufgezeigten 
Lücken durch gezielte In ve sti tio nen der Netz  werk-Un ter   neh men weit ge hend ge-
schlossen. So investierten im Jahr 2007 z. B. die Finow Rohr systeme GmbH ins ge samt 
4 Mio. Euro in die Anschaffung einer computer ge steu erten In duk tivbiegemaschine 
zum Biegen von Roh ren bis 12 Zentimeter Wand  stär ke sowie 1,22 Meter Durchmes-
ser und die bamos GmbH ca. 850.000 Euro in mehrere Werkzeugmaschinen zur Zer-
spa nung bis 2 Me ter großer Seilrollen. 

Mit diesen und weiteren Beispielen hat das Netz werk viel Eigen ini tia  tive be  wie sen 
und we sent  liche Er kennt nisse aus den drei empi ri schen Stu dien nach dem Prin zip 
„Hilfe zur Selbst hilfe“ erfolg reich umge setzt (Mallok 2007, ScHMidt-trenz 1992). 

Seit 2003 hat das Netz werk Me tall 
mit Prof. Dr. Jörn Mallok vom Lehr-
stuhl für Unter   neh  mens  führung und
Produk tions  wirtschaft der ortsansäs-
sigen Hoch     schule auch eine wis sen  -
schaft liche Betreu ung, ebenfalls im 
Eh ren amt.
Aufgrund der umfang rei chen pers  o-
nellen Veränderungen, die seit 1990 
in den Eberswalder Unternehmen 
stattfanden, ging es zunächst um ein 
persönliches Kennenlernen der nun 
verantwortlichen Ent schei   der und 
des Leistungsspektrums ihrer Unter-
nehmen. So be fas  st sich etwa ein 

Drittel der Firmen mit der Herstellung von Final er zeug nissen wie etwa Windkraft-
anlagen, Hafenkrä nen oder Werk zeug ma  schi   nen; die anderen Unternehmen ferti gen 
technisch anspruchs vol le Zu  liefer-Kom po nen ten wie Seilrollen, dickwandige Rohr -
 l  ei tungen oder Fahrwerks- und Rahmenteile für Personenkraftwagen (An hang 1, 
WITO 2007).

Die Grün dungsmitglieder planten eine Reihe ge mein  sa mer strate gischer Vorha ben 
wie z. B. Ausbildungs- und Ein kaufs ver  bün  de, Mes se- und In ter net-Auftritte oder 
Werks be sich ti gungen. Auch die ge ziel te An sied  lung geeigneter Zuliefer be triebe zur 
Kom plet  tierung regio naler Wert  schöp fungsketten stand bereits 2002 auf der Agenda 
des Netz werks, eine Aufgabe, der das 2005 von der Landes regierung Bran denburgs 
entwickelte Konzept der  Wirt  schafts för  derung Rech nung tragen sollte (MWE 2005, 
2007). Denn die För de rung erfolgte nun weg von der Fläche hin zu wirt schaft lichen 
Zen tren mit Bran chen  kompe tenz fel dern (BKF), deren Haupt au genmerk auf der Her-
stellung Know-how-inten siver und export fähi ger Erzeug nisse in mög lichst lücken-
losen Wertschöpfungsketten lag. Damit sollte Kauf kraft aus weiter ent fern  ten Ge-
bieten gebunden und eigene Be schäf ti gungs effekte ge ne riert wer  den. Als Ergebnis 
der neuen Förderpolitik entstanden im Land Bran den burg 15 regionale Wachs tums-
kerne, von denen Eberswalde mit acht BKF der Facet ten reich ste ist, da runter die BKF 
Metall verar bei tung, Auto mo tive und Schie   nen fahr zeug bau, aus denen die Unter-
neh  men des Netz werks kom men.

Abb. 2: Leiten gemeinsam das Netzwerk: 
Dietrich Bester und Jörn Mallok (v.l.).
Im Coil-Lager der Walzwerk Finow GmbH. 
Foto: WITO Barnim GmbH.



Im Jahr 2006 initiierte das Netzwerk Metall ge  mein  sam mit der WITO Barnim GmbH 
den Abschluss eines Ko ope  ra  tio ns   vertrags zwischen dem Wasser- und Schiff    fahrts-
amt sowie dem DB Werk Ebers walde, der die Instandsetzung der hi sto rischen Trei-
dellok vom Schiffs    he be werk Nie der finow bein haltete. Dazu wur de die 12 Ton nen 
schwe re Trei  dellok mit einem Spe  zial kran aus 36 Meter Höhe zu nächst herun  ter ge-
hoben, ins Werk trans por tiert und nach ihrer Instandsetzung wieder auf den alten 
Platz ge schafft (Abb. 3, WSA 2006, MOZ 2008).
Im Jahr 2007 fertigten auf Initiative des Netzwerks Metall 14 Aus zu bildende des 
VHS-Bildungswerks unter Anleitung ihres Aus bil ders Gün  ter Breitkreuz sowie des 
Ebers wal der Me tallbildhauers Eck hard Herrmann die von ihm entworfene und von 
der Stadt finanzierte „Bar  ni mer Netz werksäule“. Diese Skulptur ist 4,65 Meter hoch 
sowie 2,5 Tonnen schwe r und besteht aus ty pi schen Bau  teilen, die das Pro dukt spek-
trum der Netzwerk-Unter neh men re prä  sen tieren. Sie wurde anlässlich der 8. Ebers-
walder Wirt   schafts tage gestaltet und befin det sich seither als Wahr  zeichen der re  -
gio na len Me tall branche im Ebers wal der Familien garten (Abb. 4, MOZ 2007). 
Bedauerlicherweise wur de die Ver  bund-
aus  bil dung 2012 aufgrund verän der ter 
Kosten sät ze der beteiligten Unternehmen
ein ge stellt, ob wohl von 2005 bis 2012 
mehr als 100 Auszu bil den de ihren Berufs-
ab schluss er hiel ten. Hingegen wurde 2009
durch das Ober stu  fen  zen trum II Bar nim 
die theo re tische Aus bil dung zum Me cha-
tro ni ker mit einer Lehr gangsklasse von
15 Schülern wie der auf ge nom men, nach-
dem sie dort bereits von 1999-2005 er-
folgreich lief.
Als zukunftsorientiert erwies sich die auf 
der Netz werk-Sitzung vom 29. November 
2007 entwickelte Idee, Indu strie mecha-
nikern ne ben ihrer fachlichen Ausbildung 
auch den Erwerb der Fach hoch schul reife 
und damit den Zugang zum Studium zu 
ermöglichen. Dabei handelt es sich um 
eine Ausbildungsform, die sich schon zur 
DDR-Zeit be währt hatte und nun unter
marktwirtschaftlichen Be dingungen im-
ple mentiert wurde. 

Abb. 4: Auszubildende des VHS-Bildungswerks
mit Ausbilder Günter Breitkreuz (1.v.r.)
vor der „Barnimer Netzwerksäule“.
Foto: MOZ, Thomas BurkhardT, Eberswalde.

Attraktive Nachwuchs-Förderung
Das Netzwerk Metall glänzt mit einem überdurchschnittlichen Anteil Auszu bildender 
an der Belegschaft von 10,8%. Zum Vergleich: 2010 betrug die Aus bil dungsquote im 
ver arbeitenden Gewerbe Bran  den burgs durchschnittlich 5,6% (BIBB 2012) und 7,6% 
für die 2011 bun des  weit befragten Mitgliedsfirmen des Verbandes Deutscher Ma-
schi nen- und Anla gen bau e. V. (VDMA 2012). 
Eine Ursache für die hohe Ausbildungsquote des Netzwerks lag in den bereits 2005 
fehlenden Fachkräften, da z. B. in den Fertigungsbereichen von 13 Unter neh men ins-
gesamt 41 freie Stel len unbesetzt blieben. Daher wurde auf der Netz werk-Sitzung 
am 21. Mai 2005 die Ver bundausbildung „Metall be rufe“ beschlossen und im Sep-
tember 2005 gestartet. Daran be tei ligten sich unter Federführung der DB Fahr -
zeuginstandhaltung GmbH folgende Un ter  neh  men: Kirow Ar delt GmbH, Finow Auto-
mo tive GmbH, Metallbau Glawion GmbH, REpower Systems AG, Rose Gehäusetechnik 
GmbH, Schul ze Prä zi sionsteilefabrik GmbH sowie Walz werk Finow GmbH. 4

Die grund le gen de Idee der Verbund-
ausbildung bestand in der gezielten 
Ge win  nung ei ge ner Nachwuchs-
kräfte für Metall be ru fe, welche die 
Un ter  nehmen durch  laufen und ei-
nen umfassenden Über blick über 
künf tige Ein satz fel der erhalten soll -
ten. Positiv wirkte auch die öf fent -
liche För de rung durch das „Pro-
gramm zur qualifizierten Aus bil  -
dung im Ver bund system“ des Lan-
des Brandenburg, das einen Zu-
schuss in Höhe von 20 Euro pro 
Auszubildenden und Tag für ge-
werb lich-technische Berufe bereit-
stellte (MASF/MIL 2011).
In diesem Zusam men hang seien 
zwei außergewöhnliche Projekte er-
wähnt, die unter maßgeb licher Be-
teiligung von Auszubildenden um -
ge setzt wurden. 

Abb. 3: DB-Auszubildende mit Lehrausbilder 
Ralf Linow (3.v.l.) bei der Instandsetzung
der Treidellok. Foto: DB Werk Ebers wal de.

4 Ausführlicher zu den ausbildenden Unternehmen und deren Berufsbildern in „Me tal Jobs“ (Stadt 
Eberswalde/WITO (Hrsg.) 2008). 



Seit 2008 ist das Netzwerk Metall Partner des zentralen Lan des   netz werks „pro fil.
me tall - Stahl- und Metall ver ar bei tung Branden burg und Ber lin“, ei nem lei stungs-
star ken Verbund, in dessen Fachbeirat kompe ten  te Ver tre ter der fünf Brandenburger 
Hochschulen, der Industrie- und Han dels  kam mern Ostbrandenburg und Cottbus so-
wie der IG Metall Ost- und Süd bran den burg mit wir ken. 

Eine Stu die des Instituts für Wirtschaftsforschung Halle belegt die relativ hohe Be-
ständigkeit ungeförderter Netzwerke. Danach wa ren von 278 analysierten Netz-
werken des Jahres 2003 nur 40,2% der ge förderten, aber immerhin 57,1% der un-
geförderten Netzwerke im Jahr 2009 noch aktiv (Hornych 2009). Daran anknüpfend 
zeigt das Beispiel des Netzwerks Metall, dass gezielt kooperierende Un ter neh   men 
auch ohne öffentliche För derung einen nach  haltigen Beitrag zur Stär   kung der re-
gio nalen Wirt  schaft und zur Siche rung von Ar beits   plät  zen lei sten kön nen. Dafür sei 
allen Betei ligten anlässlich des 10-jäh rigen Ju bilä ums herz lich gedankt!   

Abb. 5: Werksbesichtigung 2007 bei der Finow Rohrsysteme GmbH. Im Hintergrund die neue Rohrbiege-
maschine. Foto: WITO Barnim GmbH.

v.l.: Bürgermeister Friedhelm Boginski, Ernst-Thomas Krüger, Prof. Jörn Mallok (HNE), Dietrich Bester (WITO), 
Heinz Lindecke, Landrat Bodo Ihrke, Ludwig Geißinger, Klaus-Peter Schulze, Stefan Blösi (LASA), Rainer 
Brahm, Bodo Liedtke, Ulrich Wolff, Angelika Hauptmann (LASA), Klaus-Jürgen Bach, Ilona Glawion, Heiner
Fellmer (IHK), Andreas Friese, Norbert Regenberg, Bernd Krassow, Patrick von Hertzberg, Karsten Neick.

Ein Pilotvorhaben startete das Netzwerk Me tall 2008 gemeinsam mit dem „Netzwerk 
Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e. V.“ mit der Berufsorientierungs-
tournee „Ju nior“ für Schüler unter dem The ma: „Ausbildungs- und Arbeitsmarktchan-
cen in Metall be ru fen in der Re gion Eberswalde“. Daran beteiligten sich die Karl-Sell-
heim-Schule und die Johann-Wolfgang-von-Goethe-Schule Ebers wal de sowie die 
Schule Finowfurt. Schüler dieser Einrichtungen nutzten von Oktober 2008 bis Januar 
2009 die Möglichkeit zu Werks be  sich ti gungen sowie inten siven Ge sprä chen sowohl 
mit Führungs kräften als auch mit Aus zu bildenden über Prak ti ka, die Lehrzeit sowie 
berufliche Pers pek   tiven in den Netz   werk-Unternehmen. Mit den dargestellten Akti vi  -
 tä ten der Nachwuchs-Förderung hat das Netzwerk einen wirksamen Beitrag zur 
langfristigen Siche rung von Fach  kräften geleistet und da mit viel Weitblick bewie sen.
  
Erfolgsrezept ohne öffentliche Förderung
Oft wird gefragt, warum das Netzwerk Metall so vorbildlich funk tio niert und wie es 
seine Mitglieder nun schon zehn Jahre zu sam men hält. Um es vorweg zu nehmen: 
Das Netzwerk arbeitet ohne öffent liche Förderung und kann somit seine Schwer-
punkte frei wählen, die sich auf aktuelle und passgenaue Frage stel lungen der be-
teiligten Un ter  neh men konzentrieren. Auf diese Weise entsteht eine nutzen orien-
tierte Zusam men arbeit, die auf gegen sei ti gem Ver trau en und „kur  zen Wegen“ durch 
An sprech part ner auf oberster Füh rungs ebene be  ruht. Denn sämt liche Akteure sind 
Ge schäfts führer oder Personal ver ant  wortliche, was den Aus tausch von Informa tio-
nen aus erster Hand ermöglicht. Dies hat sich in der Ver gangenheit bereits mehr fach 
bewährt, so etwa bei der gezielten Ver mittlung von Aufträgen, frei  en Bear beitungs  -
ka pa zi tä  ten oder infolge unzureichender Aus la stung frei gesetzten Mitar beitern. 
Beispielsweise konnte während der Insol venzen der Walzwerk Finow GmbH in den 
Jahren 2009 und 2012 etwa ein Drittel der 150 frei ge setzten Mitarbeiter in andere
Un ter  nehmen des Netz werks wech  seln, um Beschäftigung sowie Know-how am 
Stand  ort zu si chern (Mallok 2011). Dabei verfügten, neben der Finow Rohr  systeme 
GmbH, die Schmidt Maschinenbau GmbH Werk Ebers wal de und die Weber Motor 
GmbH Werk Bernau als neu errichtete Nie derlassungen west deutscher Unternehmen 
über die größte Auf nahmekapazität. Zudem ist es gelungen, sämt liche 36 Auszu bil-
den den des Walzwerks – da von etwa die Hälfte in ner halb des Netz werks - zu vermit-
teln, um die Fort  set zung ihrer Aus bildung zu ermög lichen.
Vom Netzwerk profitieren eben so die Entschei der kleinerer Unter   nehmen, welche 
direkten Zu gang zu ihren Pendants in den größeren Be trie ben haben und im Rah-
men der zweimal jährlich im Rota tions prin zip orga ni sier ten Ar beits treffen die Mög-
lich keit erhalten, als Gast ge ber ihr Unter neh men vorzu stel len (Abb. 5).
Für den strategischen Weit    blick sorgen gemeinsame Besu che von Konfe renzen (z. B. 
„Sy ner   gien aus Stahl“) und enge Kontakte zu be deu  tenden Unter neh men der Metall-
bran che in Bran denburg. So fan den z. B. Werks be sich   ti gungen bei der ArcelorMittal 
Eisen hütten stadt GmbH (2007), bei der Kjellberg-Gruppe in Finsterwalde (2009) so-
wie bei der PCK Raffi ne rie GmbH in Schwedt (2011) statt.
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